
 

 

Richtlinien zu Erlangung einer Förderung für Konzerte und Aufführungen der Vereine und 
Verbände 

Die nachfolgenden Richtlinien zu Bezuschussung von Konzerten und Aufführungen wurden 
vorbehaltlich einer Förderung durch das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes 
NRW erstellt. 

Das Auswahlverfahren zur Bestimmung der zu fördernden Konzerte und Aufführungen ist 
momentan noch unklar. Bis zur Verabschiedung des neuen Verfahrens gelten daher die 
nachfolgenden Bestimmungen: 
 

Voraussetzung für eine Förderung 

• Antragsberechtigt sind nur Mitgliedsvereine/-chöre des CV NRW. Zeitlich begrenzte 
Projektchöre erhalten keine Zuschüsse. 

• Zuschussfähig sind nur Veranstaltungen, die in NRW stattfinden. 
• Die Zuwendungsempfänger müssen ihren Sitz in Nordrhein-Westfalen haben. 
• Die Teilnehmer:innen an den Maßnahmen müssen überwiegend in Nordrhein-Westfalen 

wohnen. 
• Kooperationen mit nichtantragsberechtigten Institutionen oder Vereinen (z.B. mit 

Musikschulen) sind nur dann förderfähig, wenn der Schwerpunkt der Abwicklung 
(Gesamtkoordination, Rechnungsadresse usw.) beim antragsberechtigten Verein/Verband 
liegt. 

• Voraussetzung für die Förderung ist die Gemeinnützigkeit des Vereines. Mit der Abrechnung 
der Maßnahme ist eine Kopie des gültigen Körperschaftsteuerfreistellungsbescheides 
einzureichen. 

• Maßnahmen, für die eine Förderung aus dem Landesjugendplan gewährt wird, dürfen nicht 
gefördert werden. 

• Maßnahmen, die bereits durch Landesmittel gefördert werden, sind nicht zuwendungsfähig. 
• Für die Erlangung von Zuschüssen sind Anträge zu stellen. Die Antragsunterlagen stehen 

unter www.cvnrw.de bereit. 
• Letzter Termin für die Abgabe von Anträgen auf Förderung eines Konzertes/ einer Aufführung 

ist der 30. September des Vorjahres für Maßnahmen im Folgejahr. 

Art und Umfang der Förderung 

• Eine Förderung ist bis zu einer Höhe von 10.000 € möglich. 
• Die Antragstellende Organisation muss mindestens einen Eigenanteil von 10 % der 

zuwendungsfähigen Gesamtausgaben erbringen, z.B. in Form von Eigenmitteln und/oder 
durch bürgerschaftliches Engagement. Alle weiteren projektbezogenen Einnahmen, z.B. 
Spenden, Teilnahmegebühren, Eintrittserlöse, Sponsoring werden als Drittmittel ins Projekt 
eingebracht. 

Auszahlung der Förderung 

• Die Auszahlung von Förderungen erfolgt erst nach dem Zahlungseingang der Bildungsmittel 
durch das Land NRW und nach Vorlage des Verwendungsnachweises. Da eine Auszahlung 
durch das Land NRW voraussichtlich erst im Laufe der ersten Jahreshälfte erfolgen wird, 



wird eine Datierung der Maßnahme in der zweiten Jahreshälfte empfohlen. Ausgaben für das 
Projekt, die vor einer Förderzusage getätigt werden, erfolgen auf eigenes Risiko. 

• Der Verwendungsnachweis ist spätestens 4 Wochen nach der Veranstaltung einzureichen. 
(Eine Ausnahme bilden Maßnahmen, die im Dezember stattfinden. Hier ist es erforderlich, 
dass die Abrechnung bis 05.01. des Folgejahres vorliegt.) 

• Der Verwendungsnachweis umfasst 
o das ausgefüllte Verwendungsnachweisformular, 
o einem Sachbericht zum Projekt,  
o eine Belegliste, 
o die digitale Vorlage aller Originalbelege der getätigten Ausgaben nebst 

dazugehörigen Kontoauszügen (Die Originale müssen mindestens 5 Jahre 
aufbewahrt und auf Nachfrage zur Verfügung gestellt werden.) und 

o den gültigen Freistellungsbescheid. 
• Auf jeglichen Veröffentlichungen zum Projekt sind an deutlich sichtbarer Stelle das Logo des 

CV NRW sowie das Logo des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW 
abzubilden. Alle Dokumente (Flyer, Programme, etc.), die im Rahmen der Veröffentlichung 
erstellt werden, sind dem Chorverband NRW mit dem Verwendungsnachweis vorzulegen. 

Allgemeine Hinweise 

• Ein Anspruch auf Förderung besteht nicht.  
• Zuwendungsfähig sind: 

o Honorare: Honorare werden nur mit Honorarvertrag und Honorarabrechnung 
anerkannt. Im Honorarvertrag muss die steuer- und sozialversicherungsrechtliche 
Behandlung des Honorars festgelegt sein. Die Honoraruntergrenzen für 
professionelle Musiker: innen sind zu beachten. (s. Richtlinie für 
Honoraruntergrenzen) 

o Raummieten 
o Reise- und Übernachtungskosten: Für die Abrechnung von Fahrten gelten die 

Bestimmungen des Landesreiskostengesetzes: 
Wegstreckenentschädigung: PKW 0,30 EUR pro Kilometer / Zweirad 0,20 EUR pro 
Kilometer 
Mitnahmeentschädigung: Mitfahrende 0,05 € pro Kilometer 

• Rechnungen müssen grundsätzlich auf den Antragsteller (Chor, Verein, Verband) ausgestellt 
sein. Die Rechnungsanschrift darf nur auf den Veranstalter und nicht auf eine Person lauten.  

• Nicht förderfähig sind:  
• regelmäßige Probenarbeit  
• Ton-Aufnahmen / Video-Aufnahmen / Fotodokumentation 
• Ausgaben für Veröffentlichungen und Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Website) 
• Anschaffungen und Investitionen (mit Ausnahme von Notenmaterial) 
• Repräsentationskosten (Geschenke, Blumen, Dekoration)  
• Versicherungen  
• Alkoholische Getränke  
• Festschriften  

• Änderungen im Verlaufe des Projektes sind dem CV NRW umgehend mitzuteilen.  

Bitte beachten Sie: Diese Richtlinien wurden vorbehaltlich Änderungen des Ministeriums 
für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW erstellt.  

Stand: 17.07.2026 

https://www.mkw.nrw/themen/kultur/kunst-und-kulturfoerderung/honoraruntergrenzen
https://www.mkw.nrw/themen/kultur/kunst-und-kulturfoerderung/honoraruntergrenzen

